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Die Verlegung des Etatsjahres 
# Berlin 7. Februar. 

Der Neichstzg hat geſtern dem Votſchlag der 
Regierung zugeitimmt, das Etatsjahr, welches 
gegenwärtig mit dem Kalenderjahr übereinftimmt, 
auf dem April zu beginnen und zu ſchließen. Es 
wurde dagegen der Herbſtſeſſion vorbehalten, Die 
vorgeſchlagenen Uebergangsbeſtimmungen in Be⸗ 
treff des zwiſchen die beiden Etatsjahre fallenden 
erſten Quartals 1877 zu treffen. Die Verle vr. 
des a fol Fürſt Bismarck bauptfächl 
aus dem Grunde wünſchen, um den Reichstag erſt 
im Januar berufen zu brauchen. Dabei würde 
aber die Neichstageſeſſeon ſich mitten in die Land ⸗ 
tagsſeſſion einſchieben und dieſelbe in zwei Hälften 
ſpalten. Die Mehrheit des Reicht taas erachtet 
anſcheinend auch die Berufung des Reichstages 
am October als das zweck näßigere; da aber auch 
chon bei der beſtehenden Einrichtung ſolche Früj- 
jahrsſeſſtonen nicht ausgeſchloſſen find und bid 
1874 ſogar die Regel bildeten, ſo konnte ein 
Grund gegen die Verlegung des Eiatsjatres aus 
jener möglicherweiſe den eichskanzler leitenden 
Abſicht nicht entnommen werben. Anbererjsit? 
aber bietet die Verlegung des Etate jahres auf den 
1. April den Vortheil, daß der Beginn des Etats⸗ 
jahres nicht mehr in die Anfangsperiode, ſondern 
in die Endperiode der parlamentariſchen 


Commiſſions vorlage, wonach der Begriff und die 
Voraus ſetzungen der Anſtiftung die „Verleitung“ 
in der Regierungsvorlage erſetzen ſollten, und des 
zweiten Abſatzes der Regierunge vorlage, welcher 
das erfolgloſe Erbieten und deſßen Annahme ohne 
egliche Beſchränkung ſtrafbar macht. Ein aus dem 
chooße der nationalliberalen Fraction hervorge⸗ 
angener Antrag Becker v. Puttkemer (Frauftadt) 
immt in ſeinem erſten Theile mit dem Schwarze⸗ 
ſchen überein. Dagegen wird bei der Strafdrohung 
gegen das Erbieten noch beſchränkend hinzugefügt: 
„jedoch wird das lediglich mündliche Erbieten ſowie 
die Annahme eines ſolchen nur dann beſtraft, 
wenn das Erbieten an die Gewährung von Vor⸗ 
iheilen irgend welcher Art geknüpft it. Da ſich 
der Antrag v. Schwarze am weiteſten von dem 
Inhalt des vorläufigen Beſchluſſes zweiter Leſung 
entfernt, wird derſelbe vor dem Antrage Becker zur 
Abſtimmung kommen, und in der That muß die 
in dem letzteren enthaltene Beſchränkung als werth⸗ 
volle und berechtigte Cauteke gegen böswillige 
Denunciation und leere Klatſcherei angeſehen wer⸗ 
den. Wie wir hören, hat ſich auch die Regierung 
damit einverstanden erklärt. Für den Fall der Ab⸗ 
lebnung dieſes Amendements würde die Beſchluß⸗ 
faſſung aus der zweiten Berathung zur Abſtimmung 
gelangen. Für dieſen Fall hat der Abg. Marg uardſen 
eine neue, den ſo vielfach angefochtenen Ausdruck 
„ſchriftlich“ vermeidende Redaction vorgeſchlagen. 
Da ſich die Regierung bei der F Berathurg 
mit dem urſprünglichen Inhalt zufrieden gab, 
unterliegt es keinem Zweifel, daß ſie auch der ver⸗ 
beſſerten Formulirung zuſtimmen würde. Als 
Reſultat ergiebt fi, daß alle in Frage kommenden 
Anträge ſchlielich den Hauptzweck der Vorlage 
erfüllen, daß aber das Amendement Becker ⸗ 
v. Puttkamer inſofern den Vorzug verdienen 
möchte, als es einen Vereinigungspunkt für an ſich 
auseinandergehende theoretiſche Anſichten und 
praktiſche Geſichtspunkte darſtellt. 
— Der commandirende General des fünften 
e leſiſchen) Armeecorps, General der 
ufanterie v. Kirchbach, feiert in dieſem Jahre 
am 23. Mai (dem Geburtstage, da er das 67. Le⸗ 
bens jahr vollendet) fein Amts⸗Jubelfeſt. Der Ge⸗ 
neral war ſchon, ehe er 17 Jahre alt, Offizier ge⸗ 
worden, doch wird die Zeit, dis er das 17. Jahr 
vollendet, nicht als Dienſtzeit gerechnet. Demgemäß 
hat der Kaiſer beſtimmt, daß der Tag des Jubel ⸗ 
ſeſtes mit dem des Geburtsfeſtes zufammenfalle — 
Am 15. Auguſt d. J. vollendet der Feld marſchol 


möglichkeit, vor Beginn dez Etatsjahres den preußi- 
ſchen Haushaltsetat feſtzuſtellen. Es war dies 
freilich auch in den Vorjahren in Folge ſpäter Be⸗ 
rufung des Landtages nicht immer gelungen; nun⸗ 
mehr aber wurde es nothwendig, der Regierung 
oon vornherein förmlich Vollmacht zu ertheilen, den 
Hauskalt für das erſte Quartal des folgenden 
Jahres nach Maßgabe des Etats des vorhergehenden 
Jahres fortzuführen. Auf Grund einer ſolchen 
Vollmacht wird auch gegenwärtig in Preußen, 
wo die parlamentariſche Verhandlung übe 
den Etat des Jahres 1876 noch gar nicht 
hat beginnen können, der Haushalt 1 ba 

Wird nunmehr das Etats jahr für Preußen 
— wie ſolches Abſicht des Finanzminifteriumg iſt — 
gleich dem Etalsjahr des Reiches auf den 1. April 
verlegt, fo wird es möglich, auch hier endlich zu 
conſtitutionellen Zuständen zu gelangen. Man darf 
die Bedeutung ſolcher Formfragen nicht unter⸗ 
ſchäßzen; der Militärconflict in Preußen würde 
vielleicht von vornherein bezlichen worden ſein, 
gätte man damals ſich Seitens der Verwaltung 
nicht auf die langjährige Prexis berufen können, 
die Etats erſt nach Beginn des Etatsjahres zur 
Vorlage zu bringen. ; 

Die Verlegung des Ciatjahres im Reiche 
und in Preußen iſt auch abgeſehen von parlamen⸗ 
tariſchen und conſtitutionellen Geſichtspunkten von 
den weittragendſten Folgen. Sie vn auch die 
Verlegung alter Kaſſenetats wie des rg 
jahres überhaupt, verändert alſo die Termine für 
Kaſſen⸗ und Rechnungsabſchlüſſe. Die Ausschüttung 
aller Remunerationsfonds und dergl. findet beiſpiels⸗ 
weile künftig im März, ſtatt bisher zu Weihnachten 
ſtatt. In England beginnt das Etate jahr be⸗ 
kanntlich längſt mit dem 1. April. Es iſt anzu⸗ 
ch nehmen, daß ſich die Befolgung des engliſchen 
Beiſpiels auch in dieſem Punkte nicht nur conſti⸗ 5 
tutionell, ſondern auch techniſch vortrefflich bewähren 
wird. An und für ſich ſchon begründet der 
Frühlingsanfang mehr als die Neujahrszeit einen 
natürlichen Zeitabſchniit. Das für jeden öffent 
lichen Haushalt ſo wichtige Baujahr ſchließt ſich 
an dieſen Termin auf das engſte an. Das Steuer⸗ 
jahr wird freilich kaum dem neuen Etats jahr an⸗ 
gepaßt werden können, da die Veranlagung der 
directen Steuern ſich no hwendig wie bisher an 
das bürgerliche Geſchäftsjahr anſchließen muß. 
e können daraus übrigens kaum 
entſtehen; im 88 verſchafft es den Behör⸗ 
den der untern Inſtanzen eine bedeutende Erleich⸗ 
terung, wenn die Steuerveranlagung in eine an⸗ 
dere Zeit wie die Etatsaufſtellung fällt. Aus 
dieſem Grunde wird es ſich auch für Gemeinden 
und andere Corporotionen empfehlen, dem Beiſpiel 
des Reiches bei Verlegung des Etatsjahres zu fol⸗ 
gen und dadurch die auch hier vielfach vorhande⸗ 
nen Schwierigkeiten für eine rechtzeitige Eiatsfeſt⸗ 
ſetzung zu beſeitigen. 

Der von Windthorſt und Völk angeregte Ge 
danke der Einführung zweijähriger Etats perioden 
iſt nach Verlegung des Etatsjahres noch ausſichts⸗ 
. õꝙꝗyaͥ / 


loſer als bisher. Windthorſt möchte wünſchen, daß 
zer Reichstag überhaupt nur von 2 zu 2 Jahren 
berufen würde, damit um fo weniger neue Geſetze, 
die ihm nicht gefallen, zu Stande kommen. Völk 
aber ſollte ſich aus der heimiſchen Praxis über⸗ 
wugen, daß je länger die Etats periode iſt, um fo 
ſchwieriger und zeitraubender die jedesmalige 
Etats fe Hebung nö geſtaltet. Da die Bedeutung 
jeder parlamentariſchen Verſammlung vorzugsweise 
un der Nothwendigkeit für die Regierung begründet 
ist, Geld verwilligt zu erhalten, jo drückt man eine 
parlamentariſche Körperſchaft in dem Maße her⸗ 
ab, wie man für das Fortführen der Regierung 
1 . einer Volksvertretung entbehr⸗ 
lich macht. 


Dentſchlan? 
Berlin, 8. Februar. Der Reichskanzler 
dat dem Bundeßrath fo eben eine Nachweiſung 
über die den einzelnen Bundesſtaaten dis Ende 
Dezember v. J. überwieſenen Beträge an Reichs⸗ 
Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfer münzen zut 
Kenntnißnahme vorgelegt. Danach waren aus⸗ 
geprägt in der gedachten Zeit: an Silbermünzen 
die Summe von 22 996 145 Mk. in 5⸗Markſtücken, 
ferner 100 132 398 Einmarkſtücke, 6 846 075 Mk. 
50 Pf. in 50⸗Pfennigſtücken, 18.253 771 Mk. 80 Pf. 
im 20⸗Pfennigſtücken. An Nickelmünzen: 10 823 643 
ME. 60 Pf. in 10⸗Pfennigſtücken, 5 654 835 Mk. 
70 Pf in 5⸗Pfennigſtücken. An Kupfermünzen: 
4194113 Mk. 76 Pf, an 1⸗Pfennigſtllcken 
2337 235 Mk. 22 Pf. Alles in Allem 171 238 218 
Mk. 58 Pf. Davon kommen auf Preußen in 
5⸗Markſtücken 7 203 900 Mk, an 1⸗Mark⸗ 


20⸗Pfennigſtücke. 

N. Berlin, 8. Febr. Nachdem in der zweiten 
Berathung des Paragrap ung ($ 49a. 
der Strafgeſetznovelle) unter Ablehnung 
Amendements, welche nur bei wenigen beſtimmten 
Verbrechen die erfolglofe Aufforderung oder Er⸗ 
hietung zur Begehung ſtrafbar machten, mit der 
Annahme des Amendements Klöppel⸗Marquardſen 
das Prinzip der N die neue Be⸗ 
ſtimmung auf alle Verbrechen 8 ange⸗ 
nommen worden, leben ſich für die dritte Berathung 
drei Verbeſſerungsanträge reſp. Gegenanträge zur 
Faſſung der zweiten Berathung gegenüber. Zu⸗ 
nächſt beantragen die Abgg. v. Schwarze und Thilo 
eine Combination des erſten Abſatzes der früheren 


alenderjahr in 
den Faun n eſſionen vornahm. Die Aufſtellung 
des Etats in den einzelnen Bureau mußte zu dem 
Ende ſchon gegen Ende des zweitvorhergehen den 
Kalenderjahres begonnen werden. ‚Die Etats 
wurden in Folge davon zwar rechtzeiti fertig, ſie 
paßten aber um ſo weniger zu den wir lichen Ver⸗ 
hältniſſen und Bedürfniſſen des exit 8 Monate nach 
der Etatsfefiftellung beginnenden Ctatsjahres. Zahl» 
reiche Nachtragsetars waren die Folge hiervon. Als 
man dann 1875 die Berathung des Reichshaus · 
halts⸗Etatz wieder wie zuletzt 1867 im Herbſt vor⸗ 
nahm, ſetzte man den preuß. Landtag in die Un⸗ 


Eiſteddfod, das Nationalfeſt der Maliſer 


Alljäbrlich feiern die Kelten, welche Wales 
bewohnen, ein Nationalfeſt, das einzig in ſeiner 
Art . Einheimiſche Forscher wollen die Feſte bis 
in den Anfang des 6. Jahrhunderts verfolgen 
können. Die älteſte Erwähnung eines Eiſteddfobs, 
welche glaubwürdig zu ſein ſcheint, fiadet ſich im 
Brut y Tywyſogion (Fürſtenchronſk): Rhys ap 
Gruffydd hielt 1176 im Schloß von Aberteifi ein 
Peer Feſt, an welchem eine doppelte Art von 

ewerbung ftattfand, die eine zwiſchen den Dichtern, 
die andere zwiſchen den Muſikeen; es waren zwei 
Stühle für die Steger in dieſen beiden Kämpfen 
beſtimmt und mit reichen Preiſen ausgeſtattet 
Nach einem Schlummer von anderthalb Jahr⸗ 
dunderten erwachten die Eiſteddfode 1819 zu 
Caerfyrddin wieder zum Leben, und ſeit ſechszehn 
Jahren hat jährlich ein „nationales, königliches, 
privilegirtes“ Eiſteddfod ſflatt, und neben dieſen 
en zahlreiche örtliche von weit geringerer 
Bedeutung. Bon dem letzten allgemeinen Fest, 
welches im Auguſt v. J in Pwulheli gefeiert wurde, 

iebt Hugo Schuchard in den, Keltiſchen Briefen”, 
die er in der „aus. Ztg.“ kürzlich veröffentlicht 
Bat, aus eigner Anſchauung einen taterefjanten 

ericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

Die Kymren vergleichen gern ihre Eiſteddfode 
mit den olympiſchen Spielen der Griechen. Jene find 
allerdings Wettſpiele wie dieſe; aber nicht auf den 
Gebieten körperlicher Kraftentfaltung, ſondern auf 
denen der Dicht⸗ und Tonkunſt, auch der Profa- 
ſchriftſtellerei und der Gewerbthätigkeit Das 
Schöne ſtebt in erſter, das Nu liche in zweiter 
Reihe. Geld und goldene oder filberne Medaillen, 
und zwar beides zugleich, werden als Preiſe ver ⸗ 
lichen, ſeltener andere Ehrengaben. Der Werth 
der Preiſe auf dem Eiſteddfod von Pwllheli betru 
gegen 800 Pfo. St. Zu einem geringen Thei 
werden fie von einzelnen Perſonen ausgeſetzt, zum 


am 13. April fein 92. Lebens jahr. Schon mit 12 
Jahren war er als Junker in ein Cavallerie⸗Regi⸗ 
ment eingetreten. 
— In wenigen Wochen feiert ein Altmeiſter 
der deutſchen Naturforſcher, Prof. Dove, fein 50. 
ähriges Doctorjubiläum, und ſchon jetzt wird von 
orbereitungen für die feſtliche 99 deſſelben 
berichtet. Im April wird die von ihm begründete 
meteorologiſche Abtheilung des K. ſtatiſtiſchen Bu⸗ 
reau eingehen. Dem Vernehmen nach werden die 
, .... 


was von keinem andern gleichen Umfangs, das ich 
je mitgemacht habe: daß es mich nicht im geringſten 
ermüdet hat. Es lag dies, abgeſehen von ber voll» 
ſtändigen Zwangloſigkeit, welche dabei herrſchte, an 
der Mannigfaltigkeit des zu Sehenden und zu 
örenden. Zwiſchen den wuſilaliſchen Welt⸗ 
ämpfen, den einzigen, an denen das Publikum 
kritiſchen Antheil nehmen konnte, trugen die Richter 
ihre Entſcheidungen vor und riefen den Sieger oder 
die Siegerin mit Namen auf. en Ee es ſich um 
die beſten Hufeiſen oder die beſten Strümpfe oder 
den beiten Flanell, fo erfreute ſich das Publikusn 
wenigſtens an einem 9 Anblick der Leiſtung. 
Der Glückliche betrat die Bühne; zu gleicher Zeit 
wurde eine Dame hinaufgeführt, die dem ſich Beu⸗ 
— oder Niederknieenden an buntem ſeidenen 
and den Preis um den Hals Bing: Ein herz⸗ 
licher Händedruck und laute Beifallsbezeugungen 
der Zuſchauer ſchloſſen die kurze Ceremonie. ar 
es eine Glückliche, fo vollzog ein Herr die Krönung. 
Außerdem fanden auch in den Morgenſitzungen ein⸗ 
zelne Stimm- und Inſtrumentalvorträge ſtatt und 
wurden verſchiedene Reden gehalten. Unter dieſen 
machte beſonders eine von Gia Mon, Prediger in 
London und Dichter, auf mich Eindruck. Er brüllte 
nämlich wie ein verwundeter Löwe; ſeit ich 5 — 
Aldridge als Othello hörte, iſt mir etwas ähnliches 
nicht wieder vorgekommen. Und Othello bat doch 
eine kleine Urſache zu brüllen, ebenſo die Metho⸗ 
diſten⸗Prediger, ſoweit ſie von dem Weltgericht 
und der ewigen Verdammniß reden — aber Hwfa 
Mon’3 Gegenſtand waren die Eiſteddfode und die 
e Sprache. Wie er ſo daſtand, über die 
rüſtung gebeugt, mit erhobenem Arm, mit 
flammendem Antliz, das auch für gewöhn⸗ 
lich einen begeiſterten, ſeherhaften Auß⸗ 
druck trägt, glaubte ich einen alten Druiden zu 
erblicken, der, an einſamer nordiſcher Küſte, vor 
hlutendem Opfer fein beſiegtes und verfolgtes 
Volk zum Widerſtand und zur Nache anfeuert und 
dabei das Toſen der Wellen und des Windes 
übertönt. Dieſes in's Unſchöne, Unheimliche ge⸗ 
ſteigerte Redefeuer iſt, ich erkenne es mehr und 
mehr, echt kymiſch. Trotzdem haben mir ſehr 
viele Kymren, als ich mich neulich mißfällig über 
dieſe Art des Borken im 4 Cymraeg“ 
ausgeſprochen hatte. lebhaft zugeſtimmi. 
Glücklich hob ſich von dem düſtern Pathos 
gute Mon's und mancher etwas langweiligen 


kymriſche Literatur beziehen.“ Nur die erſte Auf- 
gabe wurde wirklich gelöſt; der einzige Bewerber 
um die zweite empfing die zehn Guineen (ohne die 
Silbermedaille) als Ermunierung. 

Es iſt wahr, daß kein anderes Volk heutzutag 
ein derartige Feſt kennt; bei einem großen Volke 
wie den Engländern, den Franzoſen, den Deutſchen, 
wäre dies überhaupt nicht möglich. Man denke 
ſich, es gingen bei den Preisrichtern ſtatt 20 Pfund 
„on the mind“, wie dies zu Pwllheli der Fall war, 
20 Centner ein! Jeder Schriſtſteller würde ja über 
zufammen und werden durch ein gemeinſamek dieſen Gegenſtand ſchreiben, um 3 ſchreiben, daß 
Intereſſe in nahe und freundliche Beziehung ger | ** etwas davon beſitze. Oder es ſängen ſtatt zweier 
dracht, durch das Intereſſe an allem, was kymiriſch Chöre, wie zu Pwllheli, 40 Chöre nacheinander: 
ift, feinem Weſen oder feiner zufälligen Entſtehung The people shall hear and be afraid (aus Händels 
nach. Das Eiſteddfod iſt der Brennpunkt im Iſrael in Aegypten). In der That: The people 
Nakionalleden der Kymren. Dicht⸗ und Tonkunſi] would hear and be afraid! 
ſind zwar von Haus aus gleichberechtigt; da aber Das Eiſteddfod wurde abgehalten in einer 
die Nationalität ſich in der Sprache am deutlichſten rieſigen Bretterhalle. Der Raum für das Publi⸗ 
äußert, fo erklärt es ſich, daß jetzt wenigſtens bie | kum beſtand aus vier Abtheilungen; die Bühne, 
Pflege der Dich ikunſt den weſenilichſten Zweck der auf welcher der Präſident und die Beamten des 
Eiſteddfode bildet. Es läßt ſich nicht läugnen, daß Eſtiddfods ihren ſländigen Aufenthalt batten, ſchloß 
verſch ebene der beiten dichteriſchen Erzeugniſſe aus nach hinten mit einem kleinen Amphitheater für 
der Bewerbung um Eiſteddfod⸗Preiſe hervor- die Chöre ab. Der Pavillon war u. a. mit Sinn⸗ 
gegangen ſind. Man könnte freilich denken: wer ſprüchen reich geſchmückt. Ueber der Bühne las 
einen vorgeſchri benen Gegenſtand gut behandelt,] man die drei ſteddfodſprüche; „Unter Gottes 
würde einen ſelbſterkorenen noch beſſer behandeln.] Schutz und Frieden“, „Jeſus dulde kein Unrecht!“ 
Indeſſen iſt vie Auswahl immer jo groß, daß „Die Wahrheit gegen die Welt“. Gegenüber: 
jeder Dichter etwas finden wird, was ſeiner Gott erhalte die Königin!“ und „Ez lebe der 
Neigung und Befähigung vollkommen entſpricht. Prinz von Wales!“ Zu beiden Seiten: „Ohne 
Wem „Boadic⸗a“ und „Caſſivellaunus“ zu alter» | Gott nichts!“ „Im Angeſicht der Sonne und 
thümlich, der wählt die „Heiligen von Bardſey Augen des Lichtes!" „Die Dauer der Welt ber 
oder „Katharina von Berain“; wem die Elegie und kymriſchen Sprache!“ u. |. w. Auch die Namen 
die Grabſchrift zu traurig, der wählt das Liebes, | einer Reihe von Barden, die nicht mehr unter den 
lied; wem das epiſche Gedicht zu lang, der wählt Lebenden weilten, waren angebracht, zunächſt an 
das Epigramm. Die proſaiſchen Aufgaben, für die der Bühne die der beiden lunge verſtorbenen 
3 auch die engliſche Sprache zuläſſig if, | Meurig Idris und Cynbbelm. Der letztere war 
eziehen fi) natürlich nicht auf fachwiſſenſchaft- Prediger ber * en zu Caernarvon und feinen 
liches, ſondern auf Dinge von allgemeinem Inter⸗ Berluit beklagt Wales tief. An jedem Tage wurde 
ee, J. B. auf den „Verſtand“ und auf die „Ent⸗ eine Morgen- und eine Abendſitzung gehalten; die 
großen Theil von dem Ausſchuß, der überhaupt | Haltung von geiftigen Getränken“, ſowie auf Iym- einen, in der Dauer von mindeſtens 4 Stunden, 
das ganze Feſt veranſtaltet und die Kosten deſſelben kiſches. Für Pwllheli waren zwei Aufgaben der machten das eigentliche Eiſteddfod aus, 
befreitet. Decken die Einnahmen, welche durch letzteren Klaſſe geſtellt: „Ueber das Leben und den die anderen beſtanden aus Concerten von 
den Verkauf der Eintrittskarten gewonnen werden, Genius des Dich ers David Owen (Dewi Wyn o 26—28 Nummern (zum größern Theil Solo- 
die Ausgaben nicht, jo macht ſich das in der Taſche E fion)“ — ber je den bebeutenbflen Igmrilcgen | gefängen). Mit jeder Sitzung wechſelte der Prä⸗ 
der Ausſchußmitglieder fühlbar; ſtellt ſich dagegen] Dichter dieſes Jahrhunderts gehalten wird (T 1841; | dent. Zu dieſem Poſten, der keine andere Mühe⸗ 
ein Uederſchuß heraus, fo pflegt derſelbe zu nationalen ſein Gedurishaus hatten wir auf unſerer Fahrt] waltung als die einer kurzen Anſprache einſchloß, 
Zwecken verwendet zu werden. Ueber die Preis- nach Pwllheli erblickt) — und „Ueber die beſten] waren natürlich die angeſehenſten Perſonen aus⸗ 
würdigkeit jeder Leiſtung wird von einer, zwei ober | Sammlungen von lymriſchen Büchern und Hand⸗ erleſen. 
drei Perfonen entschieden. Zuweilen wird der] ſchriften und von Büchern, die ſich auf Wales und Von dieſem viertägigen Feſt kann ich ſagen, 


Preis ganz zurückbehalten — mich düakt, es ge⸗ 
ſchieht nicht oft genug — häufig wird auch zwiſchen 
zwei 899 habe ie ee 

abe von dieſen Feſten eine ganz vorzüg⸗ 
liche Meinung, wie viel ſich auch 5 Enden 
ihre Ausführung beſſern läßt. Die verſchieden⸗ 
artigſten Kräfte werden zur Thätigkeit angeſpornt, 
der Erfolg erhält eine verhältnißmäßige Belohnung, 
und zwar unter allgemeinſter Theilnahme; Reich 
und Arm, Hoch und Niedrig, Staats kirchler und 
Nonconformiſt, Toey und Whig, finden ſich hier 


artie des Eiſteddfods der Humor ab, den der 


Wrangel fein 80. Dienſtjahr im preüßiſchen Herre, ER 


— — — 


Arbeiten, ſowie bie vielfachen Beziehungen derſel⸗ 


nur 12 538 Unterſchriften eingegangen und darun⸗ 


reich, die Canonici Coßk und Meyrick und ver⸗ 


ben auf die deulſche Secwarte in Hamburg über⸗ ter ſogar 2638 ungültige; der Bundes rath hat has ſchedene angeſehene Laien ſetzten eine Adreſſe, ber 


gehen. 


ber das Geſetz i: Kraft und mit dem 14. als voll⸗ 


treffend die Bonner Kirchenvereinigungs⸗ 


— In Folge einer Über die Ealſch ung einer ziehba: erflärt Gegenwärti; wird von einigen Conferenz, in Umlauf, in welcher den Ein⸗ 
Bezieks⸗Regierung und des dieſer vorgeſetzten Ober⸗S'iten auch gegen der 7 ilttäsſteuergeſetz Sturm 


Braſtbenten geführten Beſchwerde hat der Mumiſter geloufen; die Refercbum ſriſt dafur reicht bs v Döllinger Dank ausgeſprochen wird und 9 


des Jnanern jetzt hinſichtlich der Befugniß der 
Kriegervereine, bei Leichen begängniſſen 
von Kameraden in der geſtatteten Ausrüſtung und 
Bewaffaung zu erſcheinen, verfügt, daß dieſe Be⸗ 
en fortheſteht, die Vereine aber verpflichtet find, 
er Polizeibehörde des Orts von ihrem Vorhaben 
Anzeige zu machen, da das Vereins geſetz nicht die⸗ 
jenigen Anordnungen befeitigt hat, welche ſich ledig⸗ 
ich auf den Geſchäftsgang bei den Behörden und 
die eigenthümlichen Verhältniſſe der Kriegeroereine 
beziehen. Letztere haben auf die ihnen durch die 
Cabinetsordre vom 22, Februar 1842 gewährten 
Begünſtigungen nur ſo lange Anſpruch, als ſie den 
anberweiten Anordnungen derſelben Folge leiſten, 
widrigenfalls fie gewärligen müſſen, daß die ihnen 
ertheilte Beftätigung zurückgenommen wird. 

Braunſchweig, 7. Febr. Der braunſchweigiſche 
Landtag iſt mit Rückſicht auf die noch zu er⸗ 
ledigenden Commiſſionsarbeiten bis zum 2. März 
vertagt worden. — Am 17. d. wird vor dem 
hieſigen Kreisgerichte eine feit ſaſt zwei Jahren 
ſchwebende Anklage der herzoglichen Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen Dr. Guſtav Raſch wegen 
Majeſtätsbeleidigung und Vergehen gegen die 
88 130 und 131 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſtatt⸗ 
finden. Die Verhandlung verſpricht ſehr intereſſant 
zu werden, da eine Anzahl hoher und höchſter 
Perſönlichkeiten als Zeugen denominirt find. 

— Von der Moſel. 
blicklich fungirenden katholiſchen Volksſchul⸗ 
lehrern der Kleiſe Cochem und Zell haben 101 in 
5 mit dem Königl. 

F. 

der ſilbernen Hochzeit am 1. Februar ihre Glück⸗ 
wünſche in Form einer Adreſſe ausgeſprochen. 
Der Cultusminiſter hat den Unterzeichnern der 
Adreſſe bereits in den herzlichſten Worten feinen 
aufrichtigen Dank ausgeſprochen füc die Wünſche 
und das Vertrauen derſelben zu feiner Amtsfüh⸗ 
zung mit dem beſonderen Bemerken, daß ihm Er- 
freulicheres aus den Kreiſen der Lehrerwelt nicht 
geboten werden könne. 
Nürnberg, 7. Febr. Der Grub en⸗Strike 
in Stockheim iſt beendigt. Die Mehrzahl der 
Arbeiter iſt mit einer Herabfepung des Lohnes um 
10 pet. zufrieden. Die Gendarmerie⸗Verſtärkung 
iſt abgezogen. 

Straßburg, 5. Febr. Nach einer bis jetzt 
noch nicht widerrufenen Mittheilung der „Karlsr. 
Zig.“ wird der Landesausſchuß dieſes Jahr 
ſchon im Monat April einberufen werden. — Die 
in der zweiten Hälfte des Januar vorherrſchenden 
eiſigen Nebel haben uns Thauwetter und ſeit geſtern 
erneuten Schneefall gebracht. Der Geſundheits⸗ 
uſtand iſt dabei ein normaler. — Auf dem Rath⸗ 
3 find ſoeben die Zeichnungen und Pläne für 
das Project der Waſſerverſorgung Straßburgs 
ausgelegt, das die Ingenieure Gruner und Thieme 
bearbeiteten. Im Prinzip hat man ſich zu beſagtem 
Werke über Benutzung der Altwaſſer und Zuflüſſe 
des Rheines verſtändigt. — Der hier ſeit einigen 
Jahren gegründete Credit⸗Verein leingetragene 
Genoſſenſchaft) ſcheint ſich einer ſehr gedeihlichen 
Entwickelung zu erfreuen, da auf der Tagesorduung 
ſeiner demnächſtigen Generalverſammlung der An⸗ 
trag auf Erwerbung eines Kae Grundbeſitzes 
Bi Es iſt dies um fo erfreulicher, als zahlreiche 
ag kleinere Beamte u. |. w., einen 
Fr I ihrer Erſparniſſe in dem Vereine angelegt 

jaben. 


Schweiz. 

Bern, 5. Febr. In Sachen der Referen⸗ 
dumsbegehren zum Banknotengeſetz hat der 
Bundesrath das Departement des Innern beauf⸗ 
tragt, eine nochmalige Prüfung und Ausſcheidung 
der Unterſchriftenbogen nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen vorzunehmen. Gegen das Bundes» 
geſetz über Jagd und Vogelſchutz ſind ſtatt 30 000 
E ̃ G ˙ A 
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reisſchulinſpector werden. — Die übertriebenen Gerüchte über das der republikaniſchen Partei — ſeine Stimme da⸗ 


zum 30. März. In e er Verſammlung bes 


berufern derſelben und namentlich Herrn 


Allmächtige für die Ausſicht auf Wichervereinigung 


ar; 
2 


an Thaer, Schwertz, Burger, Koppe, Pabſt, die Claſſiker 
der landwirthſchaftlichen Autoren. Wenn an einzelnen 
Werken, wie z. B. dem Koppe'ſchen, auch der Verſuch 
Seiner Moderniſirung gemacht ift, der Verſuch, die unter 
veralteten Zuſtänden geſchriebenen Worte und Beob⸗ 
achtungen unſeren heutigen Zuſtänden anzupaſſen. fo iſt 
ſes doch immer eine Zwangsjacke in welche wir die 
Werke unſerer alten Meiſter zwängen und halten wir 


Züricher Grüllivereins üb. izens ſtimmte min all- der Kirchen geprieſen und deren eifrige Förderung es für zweckmäßiger, wenn den Forſchungen, den wiſſen⸗ 


gemein dem Ständerath Zangaer bei, welcher vas 
Bejeg glänzend in Schutz nahm — Man lieſt im 
„Bund“: „Die von dem Vertreter Belgiens bei 
Schluß des Poſtcongreſſes in Bern ausgeſprochene 
Hoffnung, daß aaalog der poſtaliſchen Union bald 
auch eine allgemeine Union der Eiſenbah⸗ 
nen erzielt werde, wird vorausſichtlich Veran⸗ 
laſſung geben, die diesbezüglichen Verhandlungen, 


allgemein warm empfohlen wird. 
Norwegen. 

Chriſtia nia, 5. Februar. Aus dem bei 
Gelegenheit dee Storthingseröffnung dur den 
Staate miniſter Stang vorgleſenen Bericht über 
die allgemeine Lage des Laades iſt als beſonders 


intereſſant die reichliche Zolleinnahme des Landes 


herborzudeben. Dieſelde hat für das Jahr 1875 


ſchaftlichen wie praktiſchen Errungenſchaften der neuen 
Zeit durch beſondere Beſchreibungen der Weg ins Publikum 
gebahnt wird. Von dieſem Standpunkte aus begreifen 
wir auch das Kraft ſche Werk und wollen wir hoffen, 
daß das, was der erſte Band verſpricht, durch die vor⸗ 
geſehenen 3 folgenden Bände auch erfüllt wird. Der 
erſte Band ſchildert das Pflanzenleben, den Boden und 
ſeine Melioration, ſeine Bearbeitung und ſeine Düngung. 
Es wird ferner der Saat, der Pflege derſelben und der 


welche von der Schwei; angeregt waren, wieder 4 368 000 Spd. betragen, während für das jetzige Ernte e Wir können das Werk na⸗ 
U 


aufzunehmen. Der von der ſchweizer Eidgenoſſen⸗ 
schaft in einer Circularnote vom Sept. 1874 den 
auswärtigen Mächten unterbreitete Vorſchlag 
Behufs geſetzlicher Regelung des Eiſenbahntrans⸗ 
portweſens beabfichtigte den Abſchluß eines euro⸗ 
päiſchen Vertrages, durch welchen in allen Ländern 
gleichmäßige Grundſätze für die Haftpflicht, füs die 


Conſtaltrung von Beſchädigungen, für die Gltend⸗ in fo 
machung von Rechtsanſprüchen und für den Recucs nähere Mittheilungen Das Amendement war von 200 neue Werke aus dem 


auf Zwiſcheninſtanzen der einzelnen Bahn⸗ 
verwaliungen zur Geltung gelangen ſollten Das 
ſchweizeriſche Project wurde von der Reichsregie⸗ 
rung, 
Be acceptirt, wäzrend andere Staaten, darunter 
auch Oeſterreich⸗Ungain, Schwierigkeiten erhoben, 
ſo daß die ſchweizeriſche Regierung von weiteren 
Schritten Abſtand nahm. Da die ſchweizer Vor⸗ 


Von den 103 augen⸗ ſchläge durchaus annehmbar erſcheinen, um auf Stimmengleichheit (127 gegen 
dadurch verloren, daß der Sprecher 


Grund berielben eine Eiſendahnunion zu gründen, 
fo wird hoffentlich auf diefelben zurückgegriffen 


1 dem Cultusminiſter Dr. Falk zur Feier Baudeficit der Gotthardbahn ſollen haupt⸗ 


ſächlich von Genf herrühren, von wo gegen den 
Gotthard gearbeitet werde, um den Simplon 
wieder in den Vordergrund zu ſtellen. — Der 
Große Rath von Neuenburg hat ſich mit 50 
gegen 31 Stimmen für das Syſtem ber Pro⸗ 
greſſioſteuer entſchieden und beſchloſſen, die end⸗ 
giltige Entſcheidung über dieſe Frage dem Volke 
anheimzuſtellen. 
Oeſterreich⸗Uugarn 

Aus Prag, vom 6. d., ſchreibt man der „N. 
fe. Pr.“: Die bei der hieſigen Filiale der Credit⸗ 
Anſtalt entdeckten Unterſchleife bilden in allen 
hieſigen Handelskreiſen noch immer das Tages⸗ 
geſpräch. Die Erhebungen find noch im Zuge, und 
dürften mehrere Wochen verſtreichen, bevor dieſelben 
um Abſchluſſe gelangt ſein werden. Nach dem 
de eitigen Stande der Unterſuchung läßt ſich der 
Schaden, den die Creditanſtalt durch die betrügeri⸗ 
ſchen Manipulationen der ſchuldtragenden Beamten 
erleidet, ſchon jetzt auf 733 000 fl. feſtſtellen. Die 
Unordnungen ſind auf verfehlte Börſen⸗Specula⸗ 
tionen der betreffenden Beamten zurückzuführen, 


welche das Geſellſchaftsvermögen in Anſpruch nahmen, 


um ihre Privatverluſte zu decken. Der am meiſten 
compromittirte Oberbeauue Hampel wurde von 
einer ſächſiſchen Verwaltungs⸗Commiſſion in Glau⸗ 
au aufgegriffen und an bas Bezirksgericht nach 
ommotau ausgeliefert, von wo aus deſſen Escor⸗ 
rung zum Prager Landes gerichte noch heute voll⸗ 
zogen werden wird. Der ſuspendirte Director 
Lederer hatte heute ein längeres Verhör beim 
. u beſtehen. Außer Lederer 
und Hampel iſt 5 der dritte Procuraführer, 
Senft, ſowie der größte Theil der Beamten der 
Buchhaltun vorläuftg ſuspendirt, einige Beamte 
aber find ſofort entlaſſen worden. Die ſtrafgericht⸗ 
liche Unterſuchung erſtreckt ſich auch auf mehrere 
Beamte, die durch falſche Buchung ſich die Theil⸗ 
nahme an dem verübten Unterſchleif zu Schulden 
kommen ließen. 
England. 
London, 7. Februar. Der Special⸗Ausſchuß 


der anglo⸗continentalen Geſellſchaft, der Biſchof 


von Wincheſter, der Decan von Bickerſteth, zugleich 
als Procurator der ſüdlichen Convocation einfluß⸗ 
PPP y o ET 


Budgeijahr nur 3 800 000 Spd. in Anſchlag ge⸗ mentlich dem ge 


bracht worden waren. 


Amerika 2 
Newyork, 6. Februar. Von der Abſtim mung 
imRepräfentantenhauſe über das Conſtitutions⸗ 
Ame dement, wonach jeder Präſident der Vereinigten 
Staaten nur einmal und zwar auf vier Jahre 
wählbar ſein ſollte, bringt eine Depeſche der „Times 


den Demokraten ausgegangen und ſpeciell vom 
Repräſentan ten Knott aus Kentucky, dem Vorſitzer 
des Juſtizausſchuſſes, befürwortet. Der Demokrat 


ſowie von Frankreich und Italien zuſtim⸗ Reagan (Texas) ffellte dazu das Amendement, die 


Amtsdauer des Präſidenten von vier auf ſechs 
Jahre zu erhöhen, worauf der Antrag geſtellt 
wurde, die Angelegenheit an den Juſtizausſchuß 
zurückzuverweiſen. Dieſer Antrag begegnete einer 
127 Stimmen) und 
ging ſchließlich N . 
Blaine — bekanntlich ſelbſt Präſidentſchaftscandidat 


gegen abgab. Damit war die Sache entſchieden 
unächſt wurde Reagan's Amendement mit 184 
gegen 70 Stimmen abgelehnt, worauf das Con» 
Rilutions-Imendement nur 144 gegen 106 erhielt 
und damit durchfiel, weil die erforderliche Zwei⸗ 
drittelmajoritat nicht erreicht war Die Schluß⸗ 
abſtimmung ſonderte ſich ſtriet na 
ſämmtliche Republikaner ſtimmten dagegen. 
— Ueber den fürchterlichen Sturm, der am 
2. d. an der atlantiſchen Küſte der Vereinigten 
Staaten tobte, wird der „Times“ aus Philadelphia 
emeldet: Der Wind (Nord⸗Weſt) erreichte eine 
eſchwindigkeit von 70 (engl.) Meilen per Stunde. 
Telegraphenſtangen wurden zu Boden geſtürzt und 
von allen Seiten kommen Berichte über die Zer⸗ 
ſtörungen an Gebäuden. In einem Orte im Staate 
Newyork wurde ein 225’ hoher Kirchthuim vom 
Winde niedergeriſſen und die Trümmer bedecken 
die Bahnlinie. Eine noch nicht 000 ausgebaute 
katholiſche Kirche zu Woonſocket (Rhode Island) 
wurde gänzlich zerſtört. Der Thurm der Univer⸗ 
ſaliſten⸗Kirche zu Webſter in Maſſachuſetts ftürzte 
ein. In Waſhington wurde der 230° hohe Thurm 
der Metropolitan⸗Methodiſt⸗Church mehrere Fuß 
aus der ſenkrechten Stellung gerückt und Stunden 
lang vom Winde hin und ber geſchaukelt. Eine 
große Menſchenmenge ſah dem Schwanken des 
Thurmes zu. Zu Frederick burg, Virginia, zer⸗ 
ſchmetterte der Thurm der Episcopal⸗Church im 
1 5 ein naheliegendes Gebäude. — Viele Schiff 


* 


| lin längs der Küfte 
und weſilich bis Detroit. 


Landwirthſchaftliches. 


Lehrbuch der Landwirthſchaft auf wiſſen⸗ 
ſchaftlicher und praktiſcher Grundlage. 
Von Dr. Guido Kraft. I. Band. Allgemeine 


Ackerbaulehre. 1875. Berlin. Verlag von 
Wiegand, Hempel und Parey. 
Es iſt ſeit langer Zeit wieder das erſte Com⸗ 


pendium der Landwirthſchaft, deſſen Anfang dem land: 
wirthſchaftlichen Publikum in dem vorliegenden erſten 
Bande geboten wird. Der umfaſſenden zuſammen⸗ 
hängenden Werke, welche ſich mit den einzelnen Dis⸗ 
eiplinen der Landwirthſchaftslehre befaſſen, haben wir 
bekanntlich wenige und meiſt nur ältere. 


Dichter Mynyddog, einer von den Leitern (nicht 
Präſidenten) der Sitzungen, entfaltete. eine 
zwei Säge brachte er in feiner behaglichen ſichern 
Weiſe hervor, ohne daß ihm Jubel und Gelächter 
antworteten, beſonders aus dem Hintergrunde, wo 
das unverfälſchte Kymrenthum ſaß. Z. B. ein 
paar kleine Mädchen haben auf dem Clavier belie⸗ 
bige Stücke vorgetragen; der Preisrichter lobt das 
Spiel der einen 1 nur ſei leider das Stück ſo 
kurz. Mynydbog ellt die Siegerin dem Publikum 
vor; Mr.“ habe nur eines auszusetzen, nämlich 
— und dabei weiſt er auf die kleine Geſtalt hin — 
daß das Stück ſo kurz ſei. Auch ſang Mynyddog 
ein paar ſeiner eigenen komiſchen Lieder, die den 
lauteſten Beifall hervorriefen. 

Das Kymriſche iſt, wie es ſich gehört, bei 
weitem die vorherrſchende Sprache; daneben wird 
auch Engliſch geſprochen, und zwar als die vor⸗ 
nehmere Sprache. Verſchiedene der Präſidenten 

ielten ihre Anſprache erſt auf Engliſch und wieder⸗ 
olten ſie dann auf Kymriſch. 
uch an den folgenden Tagen — das Feſt 
begann Dienſtag, den 22. Auguſt — war der 
Pavillon nicht weniger gefüllt. Donnerſtag war 
der Hauptag, der ſogenannte Stuhltag. Das 
Wetter ließ nichts zu wünſchen übrig. Wir fliegen 
auf einen benachbarten Hügel, den Pen⸗yr⸗allt⸗fawr, 
um uns das Gorſedd, die feierliche Bardenzuſam⸗ 
menkunft, die übrigens an jedem Morgen ſtattfand, 
anzuſehen. Wie herrlich von hier die Außſich: 
über das hellleuchtende Meer, den maleriſchen 
Felſen Careg⸗yr⸗imbill, der in die Bay vorſpringt, 
die Eryri⸗Kette, die Berge von Merionetſhire! Sie 
feſſelte mich mehr als die Feierlichkeiten des 
Gorſedd, die mich indeſſen ſchließlich unerwarteter⸗ 
weiſe zur Aufmerkſamkeit zwangen. Der alte 
Eiſteddfodmann Clwydfardd, der auf dem Stein 
inmitten des Kreiſes ſtand, hatte das Eiſteddfod 
proclamirt, das Gebet geſprochen und eine kurze 
Rede gehalten; die Barden, um ihn herum, hatten 
das Gorſedd mit eigenen Verſen angeſungen; 
es waren verſchiedene Perſonen in einen der 
drei bardiſchen Grade, unter die Druiden 
Geiſtliche), die Barden i e. S. (Dichter), die 
ſyddion (Männer der Wiſſenſchaft — die Eng⸗ 
länder haben daraus ova es gemacht) aufgenommen 
worden, auch eine Dame, die ſich als Dichterin 
ausgezeichnet hatte. Da hörte ich auf einmal aus 


Elwydfardd's Mund meinen Namen und die Auf⸗ 


forberung an mich in den Kreis zu treten. Ich lei⸗ 
ſtete Folge, ließ eine Beleuchtung meiner Verdienſte 
üder mich ergehen und empfing den Grad eines 
Ofybb. Man band mir eine grüne Schleife um 
den Arm (weiß iſt die Farbe der Druiden, blau 
die der Barden), ich ſtellte mich auf den Stein, 
ſagte: „Ich danke vielmals“, und wurde vom Volke 
begrüßt. Das Pſeudonym, welches man mir gad, 
war Celtydd o'r Almaen or aus Deutſchland). 
Jeder, der irgendwie auf Oeffentlichkeit Anſpruch 
erhebt, muß ein ſolches Pſeudonym haben und wird 
dann auch fait immer mit demſelben genannt. 
Wenn man ſich einmal die Schilder in einer kym⸗ 
riſchen Straße genau angeſehen und etwa eine 
Reihenfolge, wie John Jones, Robert Edwards, 
Edward Roberts, Robert Jones, John Jones, No» 
bert Roberts, Edward Jones u. ſ. w. feſtgeſtellt 
hat, iſt man von der Nüßlichkeit jener Einrichtung 
vollkommen durchdrungen. Familiennamen ſind 
jung in Wales und noch nicht vollſtändig befeſtigt. 
Die alte Sitte war — wie ja auch anderswo — 
den eigenen Namen dem des Vaters hinzuzufügen, 
und da ſehr häufig der eigene Name vom Groß⸗ 
vater entlehnt wurde, ſo konnte ein Stammbaum 
ſehr einfach ausſchauen (3. B. Owen Rhys, Rhys 
Owen, Owen Rhys, Rhys Owen u. ſ. w.). Doch 
zurück zum Gorſedd! Der Schluß war der Eröff⸗ 
nung gleich. Wir hielten unſere Hände an die 
Scheide, aus der das heilige Schwert halb heraus ⸗ 
gezogen war. „ riede?“ rief Clwydfardd, 
„Friede!“ antworteten die Barden, und ſo dreimal. 
Beim drittenmal wurde das Schwert in die Scheide 
geſtoßen; es konnte kein Zweifel mehr darüber herr ⸗ 
ſchen, daß Friede war. So fühle ich mich denn 
im Zuſammenhang mit jenen alten Druiden, welche 
in Mondnächten die heilige Miſpel von den Bäu- 
men abnahmen, und die im Beſitze ſo wunderbarer 
Geheimniſſe waren. Von dieſen druidiſchen Ge⸗ 
n gelobe ich feierlich, nie etwas verlauten 
u laſſen. 
i 15 Muſik zogen wir, Barden und Volk, zum 
Pavillon hinab, der diesmal auf's vollſtändigſte 
beſetzt war; nahe an 5000 Menſchen mochten darin 
fein. Es präfibirte Mr. Edwards Esg., ein ge 
müthlicher Herr, welcher es trotz feiner Beliebtheit 
nicht lange Zeit hinter einander auf feinem Prä ⸗ 
fidentenfluhl auzhielt. In einer beſcheidenen Ecke 
der Bühne bemerkte ich ein altes Mütterchen, dem 


PCP 
angewieſen war. Auf ſeinem wackelnden Kopfe 
trug es den ſchwarzen Cylinderhut, den man jetzt 
— wenigſtens in hieſiger Gegend — nur noch 
ſelten als weibliche Kopfbedeckung findet. Dieſer 
Hut iſt gewiß nichts anderes als eine alte Facon 
des Damen⸗Reithutes; haben ſich doch ſo viele 
Moden aus der feinen Welt in ländliche Einfam- 
keit zurückgezogen. Vorn auf der Bühne konnte 
man die alte Tracht der kymriſchen Frauen an 
einem jüngeren und hübſcheren Modell ſtudiren; 
ein Fräulein mit roſigen Farben hatte, um das 
Voll an feinem Hauptfeſte zu ehren, einen hohen 
Hut — der in Neuheit funkelte — und einen rothen 
Mantel angethan. Dieſe Urwaliſerin ſprach etwas 
deutſch, und machte ſpäter bei Hwfa Mon’s Rede 
Miene ſich die Ohren zuzuhalten. Wie an jedem 
Tage, wurde an dieſem ebenfalls geſungen, geipielt 
und geredet; auch ich ſprach, auf beſondere Veran⸗ 
laſſung, einige Worte zum Volke, dem ich die Ver⸗ 
ſicherung gab, daß, ſo lange das Land des 
schlafenden Barden“ (ſehr bekanntes Werk von 
Elis Wynn 1703) fo viele wache Barden hervor: 
bringe, der Spruch an der Wand dort ſeine 
Geltung behalten werde: „Die Dauer der Welt der 
kymriſchen Sprache!“ Es wurde dies ſehr freund 
lich aufgenommen. Die Morgenfigung ſchloß mit 
dem Bedeutendſten des ganzen Eiſteddfods ab, der 
Ertheilung des Stuhlpreiſes. Ein ſchöngeſchnitzter 
Eichenſeſſel und 30 Pfund waren dem Verfaſſer 
des betten Awdls auf die Schönheit beſtimmt. Der 
alte Gwalchmai, deſſen Bruſt mit goldenen und 
ſilbernen Siegeszeichen überdeckt war, verlas 
das Urtheil der drei Richter; unter vierzehn 
eingegangenen Gedichten wurde das Tudno's für 
das beſte erklärt, und ihm außerordentliches 


Lob geſpendet. Der Sieger, ein junger Mann, aber 


trat vor; Gwalchmai, das Scepter und Hwfa. 
Mon, das Schwert in der Hand, gingen ihm ent⸗ 
gegen, und geleiteten ihn, unter Trompetenſtößen, 
zu dem „Stuhl von Gwynedd 3 on 
und Manaw (Man),“ hinter welchem die Barden 
einen Halbkreis gebildet hatten. Er empfing den 
Preis aus den Händen einer Dame, ließ ſic auf 
ſeinem Thron nieder, und vernahm etwa ein 
Dutzend poetiſcher weh re von den Umſtehen⸗ 
den. Dann wurde das Schwert der Gerechtigkeit 
entblößt, und die Frage nach dem Frieden erledigt; 
endlich der Sieger mit der Würde eines „Stuhl⸗ 


durch die Guaſt eines Mächtigen hier ein Play’ baden von Gwynedd, Mon und Manaw, und 


.Der Sturm erſtreckt⸗ 
öſtlich bis Neu⸗Schottland, ſüdlich bis Hatteras 


ir erinnern T 


deten Landwirthe zum Studium an⸗ 

empfehlen. Er wird reiches und geordnetes Material 
vorfinden und ſich über manche, ihm vielleicht noch un⸗ 
klare Vorgänge Licht zu ſchaffen vermögen. 

* Wir machen die Landwirthe unter unſeren Leſern 
auf den vor Kurzem erſchienenen Katalog der rührigen 
Paret in Nane von Wiegand, Hempel und 
Parey in Berlin beſonders aufmerkſam, welcher nahen 
1 ] Gebiete der Landwirthſchaft 

und deren Hilfswiſſenſchaften enthält. 


ö Teleßramm der Danziger Zritang. 
Berlin, 9. Febr. [Reichstag.] Dritte Be⸗ 
rathung der Strafgeſetznovelle. Die 584 und 5, 
Beſtrafung der Ausländer ſowie der Deutſchen 
für Bergezen im Auslande mit dem Amen dement 
des Abg. Bähr, werden angenommen; die folgen⸗ 
den Paragraphen bis 130 nach den Beſchlüſfen 
der zweiten Lege. Zu den SS 130 und 131, 
jderen Wiederherſtellung beantragt wird, ergreift 
Fürſt Bismarck das Wort und wendet fa in 
längerer Rede gegen die Entflellungen der That⸗ 
ſachen und Verläumdungen durch die Preſſe, die 
im vorigen Frühjahr bis zu der Erfindung von 
einer Kriegsgefahr in den Zeitungen gegangen, 
‚dessen man ſelbſt ein en ofſizſöſen Charakter beige⸗ 
legt habe, Fürſt Bismorck beſtreitet entſchieden die 


den Parteien: Exiſtenz oſſiziöſer Blätter und Correſpondenten. 


Wir leben im tiefſten Frieden, haben keine Er⸗ 
oberungsgelüſte, find zufrieden mit dem was wir 
haben, denken nicht daran, Menſchen zu bedro⸗ 
hen und doch entſtehen ſolche Gerüchte. Grof 
Bismarck ſchildert das Treiben der jocial-bemo- 
kratiſchen Preſſe und erwähnt die Verläumdun⸗ 
gen, denen die Miniſter im vorigen Sommer in 
der „Kreuzzeitung“ ausgeſetzt waren. Die De- 
batte wird bis Donnerſtag vertagt. 


Be Bermiſchtes. 


— Liverpooler Blätter melden über Thomas, den 
Urheber der bremerhavener Erplofion, daß er im Jabre 
1861 ein Drogueriewaareugeſchäft in Philadelphia beſaß. 
das er für 5000 K verfichert hatte. Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte den Laden, und eine von der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft angeſtellte Unterſuchung lieferte den Nach⸗ 
weis, daß das Inventar, auf welchem die Aſſecuran 
95 ründet war, ein Betrug geweſen. ierauf flo 

— nach dem Süden, und beſchäftigte ſich, wie 
ſchon bekannt iſt, bis zum Jahre 1865 damit, die 
Blocade während des Bürgerkrieges zu brechen. Als⸗ 
dann begab er ſich nach Sum und kehrte ſpäter nach 
Virginien zurück, um ſich daſelbſt als Farbenfabrikant 
zu etabliren. Durch gefälſchte Facturen v chaffte 
ſich Verſicherungen file fein Lager im ima enen 
2300 L. Sein Ham brannte ab, er erhielt einen Theil 
der Verſicherungsſumme und kehrte dann nach Europa 
zurück, wo er bereits das bekannte Verbrechen plante 
und ausführte. 


Anmelzungen beit Danziger Standesaw. 
Am 9. Februar. 


Geburten Arb. Gottl. Julius Löwandowsky, T. 

— Böttchergeſ. Nud. Fried. Beſewski, S. — Stell⸗ 
machergeſ. 350. Schreiber, S. — Invalide Joh. Frdr. 
errm. Guhſe, S. — Arb. Peter Joh. Roſe, = 


immergeſ. Franz Fuchs, S. — Fabrikarb 


dr. Aug. 
zeskleba, T. — Werft⸗Bureau⸗Hilfsarbeiter Aar Sun 


zwar nach der alten Satzung der Barden von der 
Inſel Brittannien“ belehnt. 

Das Städtchen ſeldſt bot in dieſen Tagen 
einen jahrmärktlichen Anblick dar. Kleine Buden 
und Kiffer mit Obſt ftehen hier und da; vier 
Krüppel durchziehen h und ſpät die Straßen, 
indem ſie einen mitleiderregenden Geſang hören 
laſſen; die Kneipen find ſtark beſetzt. Alle Augen⸗ 
blicke ſtoße ich auf Jemanden, der es für unbedingt 
nothwendig hält, daß ich von ihm ein Glas Bier 
oder Sherry oder Whiskey annehme. Dabei heißt 
es einem Dritten gegenüber: „Kennen Sie meinen 
Freund, den Doctor aus Deutſchland 7? Er ver⸗ 
ſteht kein Engliſch, nur kymriſch, und ſpricht 
kymriſch viel beſſer und reiner als wir.“ Sodann 
Staunen, Händeſchütteln, die drei Fragen? „Wie 
us; es Ihnen? Wie gefällt Ihnen der Eiſtedd⸗ 
od? Mic gefällt Ihnen dieſes Land?“ die drei 
Antworten: „Gut, vorzüglich, ausgezeichnet.“ Und 
2 habe einen Freund mehr. So oft ſich die Sache 
wieder olt, immer genau in denfelben Formeln, 
als o dieſe in der Satzung der Barden von 
Großbrittannien ſtänden. Auch mit dem einen 
und anderen der hübſchen jungen Mädchen findet 
ch Gelegenheit, einen Händedruck zu wechſeln. 

enn man fo viel von dem „alten Land unjerer 
Väter“, „den alten Bergen“, „der alten Sprache“, 
„den alten Satzungen“ hört, wie auf dem Eiſtedd⸗ 
tod, fühlt man um fo mehr das Bedürfniß, fi zu 
überzeugen, baß nicht alles hierzuland alt iſt, und 
ſchließt 5 um fo lieber an die Jugend an. 

Der letzte Feſttag verrann angenehm und heiter 
wie die vorhergehenden Gegen Ende des Concerts, 
am Abend, wollte ein Sir auf Engliſch dem 
Publikum aus einanderſezen was Wahrheit ſei; 

mochten die Leute das nun wiſſen, oder un⸗ 
eingedenk des Eiſteddfodſpruche: „Die Wahrheit 
egen die Welt“ nicht wiſſen wollen, oder die Er⸗ 
lärung verſpätet finden, kurz, fie wurden ſehr un⸗ 
geduldig, und begannen eine Muſik mit den Füßen, 
welche der Rede ein vorzeitiges Ende bereitete. 
Nachdem alles, Reden, Singen und Klimpern vor⸗ 
über war, begann das Kneipen, und nachdem auch 
dies vorüber, funkelte noch lange ein heller Sternen- 
himmel auf zahlreiche Schaaren behaglich Umher⸗ 
wandelnder herab. Ich mußte an den Schluß 
eines römiſchen Carnevaltags denken. 


— nenn 
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ekanntmachung. 


1 i. Stro lirungs⸗ 
in der Wache wiſchen Dirſchan 


bauten 


und Neufähr ſind vorläufig erforderlich: 


Der 


3500 Schock oidinäre Faſchinen, 
300 do. friſche Wervenfafchinen, 
4000 do. Buhnenpfoͤhle, 
2000 Bund Bendeweiden und 
600 Kbm Steine 


Die Lieferung dieſer Materialien ſoll in 


dem auf 
Mittwoch, den 16. Februar e., 
Mitta zs 12 Uhr, 

im 8. 977 des Herrn Brandt, Matten⸗ 

buden No 14, anberaumten öffentlichen 

Submiſſtons. Termin verg ben we den Die 

verſiegelten Offerten als fo che bezeichnet, 
nd vor Beginn des Termins einzureichen. 
ie Lieferungs⸗B dingungen können täglich 
i den. 

1 a 4. Februar 1876. 

aſſer⸗Bauinſpeetor. 


5681 Degner. 


ee 
Nothwendige Subhaſtation. 


ö Das den Zimmermeiſter Wilgelm und] N 
Bertha geb. Ziemann 


5 Ziemen ſchen 
Ebeleut. n gehörige, in Butte faß Kreis 
Carthaus) belegene, im Grund buche Blatt 1 
erzeichnete Grundffuck (Bauergut), fol 
am 7. März 1876, 


Vocmittags 10 Uhr, 
in unf rem Geſchäftg use en No. 1 


verſteigert und das ilrtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 


* 


7 


am 8. März 1876, 

8 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftshauſe Zimmer No. 1 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 

ndſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 105 Hektar 90 Ar 20 IMetir; 
der Reinertrag nich welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veran agt worden: 


139 & 25 Dez. ; der jährliche Nutzungswerth, 


nach welchem des G eundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 111 K. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 


N aus der Steuerrolle, begl. Abſchri 


ft des 
Grundbuchblattes und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unferm 
Geſchäftslocale Bureau III. eingeſehen 


werden. 


x 


1876 ift 
Regeſter zur Eintragu 
der ehelichen Gätergemeinfhaft unter No. 


anderweite, zur 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Wirkſamkeit egen Dritte 
Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Aufgeforbert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Carthaus, den 31. December 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3901 
Dahlmann. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 8. Januar 
heute in das 1 Handels⸗ 
der Ausſchließung 


979 988 11 101 
684 


867 893 
7 558 579 


742 792 
676 687 
818 872 


395 551 


534158 0.0 080 116 267 322 


464 


24 eingetragen, daß der Kaufmann Moritz 
irſtenn al e zu Dirſchau für feine Ehe 
unt Magda Heymann durch Vertrog vom 


17. März 1875 die Gemeinfhaft der Güter Bach 


und des Erwe bes ausgeſchloſſen hat 
FH Stergardt, den 11. Janu er 1876. 
önigliches Kreis Gericht. 


1. Abtheilung. 28 
Bekanntmachung. b 


Fife eu Verfügung vom 31 Januar 
1875 iſt in unſerem Firmenregiſter No. 172 


die Firma Heubach gelöſcht. 
r., 3. Februar 1876. 


o ſeub 5 W.⸗ t 
Königl. Kreisgericht. 
1, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


-_ Bufolse Verfügung vom 1. Februar d. J. 


iſt am 2. Pendel d. J. die in Culmſee 
nr andelsniederlaſſung des Kauf: 
mann 


Druno Iltz 
ebendaſelbſt unter der Fame 


% S Jie 

in das di ſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter 

o. 495) eingetragen. 

Thorn, den 2. Februar 1876. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 


L. Abtbeilung. (5722 
Bekanntmachung. 


8 fa nn vom 2. Februar 1876 
ift am ſelbigen Tage die unter der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma F. W. Wolff und Co. ſeit 
dem 1. Mai 1868 aus den Kaufleuten 
J) Brauereibeſitzer Friedrich Wilhelm Wolff, 
2) Zimmermeiſter Carl Welde, 
Beide in Culmſee, 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dieſſeitige 
Geſellſchafts Regiſter (unter Nr. 79) einge 
tragen, mit dem Bemerken, daß dieſelbe in 
Culmſee ihren Sitz hat 415 daß die Befugniß 
ur Vertretung der Geſellſchaft ausſchließlich 
ei F Friedrich Wilhelm Wolff 
zuſteht. 
Kön den 2. Februar 1876. 


önigl. Kreisgericht. 


I. Abtheilung. 
Nothwendige Subhaſtatton. 


Das zum Nachlaß des Theodor 
Siena: ski gehörige in Bachor beiegene, 
im Grundbuche von Bachor sub Nr. 1 
ve zeichneſe Mühlengrundſtück, nebſt den 
dazu gehort en in Direfionstowo belegenen, 
im Erundbuche von Mieſionskowo su 
nr 26 und 60 verzeichne en Grundſtücke 
ſollen 

am 28. Februar 18928, 

8 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Terminszim⸗ 
mer No. 3, auf den Antrag eines Bene⸗ 
ficial⸗Erben verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlages 

am 2. März 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſtener unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Bachor No 1: 102 Hectar 
32 Ar 10 [I Meter, des Grundſtücks 
Mieftonstowo No. 26; 85 Hektar 44 Ar 


829 935 989 48 002 031 070 270 281 304 309 312 
825 991 992 49 008 063 095 138 237 344 354 399 
475 517 543 666 671 675 679 711 785 737 752 769 
760 8:8 887 50 004 037 050 280 358 371 379 414 
497 527 568 675 686 733 794 837 889 927 931 
51 008 010 065 070 135 156 209 308 449 530 537 
601 617 618 791 700 874 892 915 969 999 52 137 
173 187 239 243 278 292 318 330 345 383 430 459 
528 540 593 595 655 667 683 750 757 801 810 881 
889 923 927 928 937 955 53 012 045 055 058 114 
240 241 264 381 392 398 431 559 640 676 827 909 
943 54 132 144 157 162 196 298 
573 595 619 733 736 799 838 870 879 899 971 988 
55 004 104 108 285 304 346 401 579 613 620 627 
695 699 845 846 861 905 910 922 934 971 56 002 
023 039 C43 074 104 205 312 335 399 406 424 503 N 
582 698 805 885 57 050 076 095 186 268 2.3 453 
784549 563 715 730 735 759 9025 945 949 990 991 
652 721 722 844 916 59 (05 175 210 246 267 
458 469 497 498 516 529 584 693 707 796 799 Sebenar 
942 964 60 040 132 208 221 291 324 366 440 [ot Aprit-Mai 
557 581 679 758 780 813 854 855 858 886 927 | 
61008 077 126 238 385 402 452 461 515 583 
859 905 910 922 929 62 068 138 213 319 457 
481 485 625 755 806 809 838 857 893 943 
64061 100 188 298 338 341 378 417 536 583 591 
648 667 695 726 764 774 789 819 886 935 950 


985 


April⸗Mai 


Ung. 


30 Meter, des Grunpftüds Mieſtonskowo , & 


No. 60: 8 Hektar 24 Ar 60 [I Meter der 
Reinertrag, nach weihen das Grundſtück 

achor No. 1 zur G undſteuer veranla 
worden: 449, Mark, der des Grund ſtücks 
Mieſionskowo No. 26: 501% Mark, der 
des Grundftücks Mie ſionskowo No. 60: 
„% Mark, der Nutzungswerih, nach 
welchem ſämmtliche Grundſtücke zur Ge⸗ 


— 


äudeſteuer veranlagt worden: 234 Mark. 
Die die Grundſtilcke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angehenden Nachweiſungen 
können im Bureau III. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Strasburg Weitor., d. 5. Jan. 1875 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations richter. 

von Wreſe. 

ie zur katholiſchen Pfarre hierſelbſt gehö⸗ 
D rigen Ländereien « der Feldmark Wien, 
berg von etwa 8 Hufen culm. jollen v. 1. April 
1876 ab anderweitig auf 6 reſp. 12 Jahre 
mit oder ohne ee en verpachtet 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin au 
den 15. ar er., Vormitt gs 10 Uhr, im 
hieſigen katholiſchen Pfarrhauſe anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige eing laden werden. 

Die Pachtbedingungen können ſchon vorher 
ebendaſelbſt eingeſehn werden. 
Marienburg, den 7 Februar 1876 
Der katholiſche Kirchen ⸗Borftan d. 


Bekanntmachung. 


Das der Frau Franziska von Zſcherlitzky, 
eg Makowski, gehörige in hieſiger Stadt 
elegene Grundſtück Jacobs = weng aſſe 
Numer 8 der Servisbezeichnung — Nies 
dergaſſe Blatt 6 des Grundbuchs — du wel⸗ 
chem außer den vorhandenen Gebäuden ein 
Hofraum und ein Garten gehören, ſoll auf 
den Antrag der Eigenthümerin öffentlich an 
den Meiſtbietenden vor mir verkauft werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 23. Februar c., 
Nachmittags 3 Ur, a 
in meinem Geſchäftslocal, Hundegaſſe 115, 
anberaumt und lade zu demſelben Kaufluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß die Kaufbedingun⸗ 
en und nähere Nachrichten über das Grund, 
tück an den Werktagen während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden bei mir eingeſehen werden können. 
Danzig, den 7. Februar 1876. 


er Notar. 


Mallison. 


Schreibe - Unterricht 


für Erwachiene. 
Fü: meinen Unterricht in Schön⸗ 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten Carſtairs'ſchen) Me⸗ 
thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen 
m Conto,r Lanagaſſe 83. 


fie 83 
Wilhelm Fritsch, 


— 


903 958 91025 100 101 06 150 51 232 254 
323 352 365 371 398 409 465 533 664 740 744 
92 013 016 040 (43 064 128 144 279 297 
350 400 561 563 638 741 775 802 856 858 8 
930:7 018 026 055 063 11 158 152 257 289 
500 549 584 599 621 852 68) 687 731 760 770 
799 813 831 835 892 971 997 
178 185 193 243 387 400 402 458 461 485 587 
667 817 827 840. 


April⸗Mai 51 152 erg. -d, is. 80,25 79,70 
Mai⸗Juni 150 151 fuebarbenleg. Eu. 195 198 wegen 
496 584 625 640 Petroleum I“Cransoſer 513 1524 
20 N Ruamänier 27 27,10 
28,50, 28, Girendapn/114,70)115 
61 64,500 Oeger. Wrebank. 306 9 Mohren 
Sptbr.⸗Oct. 64,30) 64,500 Danz. Bankvereiu 58 57,70 
Spiritus ioce Den. Tubrerta 4,60 54,70 


47,40 48 
Ang Sptbr.| 51,40 52 

chatz-A. II. 91,30 91,1 
Ungar Staats⸗Oftb.⸗Privt. # II. 64,90 


94049 078 127 


gleichzeitig geſunken, iſt der Wind an den Küſten 
Deutſchlands ſüdlicher geworden und weht meiſt mäßig 
aus Oſt und Süd⸗Oſt, im Cattegat, ebenſo im Skagerak 
ſcheint er Nord⸗Oſt zu ſein. 
und leicht bewegte See. 


Im Canal ſchwacher Oſt 


Deutſche Seewarte. 


FCC ĩͤ Ad ß .. 
Ju einem der angeſehenſten medic.⸗pharmac. Fach⸗ 


blatt meldet Prof. Dr. Göppert. der Neſtor der Univer⸗ 


4. 
do. / % de 102 


Ruf. Vartneten 263,753, 25 
De. La atnolen 176,40176,3 
Wechſel ten Lond. 20,275 
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Um Stroh 


Bock⸗Auction 


zu. 
Rosainen, 


Kreis Marienwerder, 


Freitag, den 18. Februar, 
Uhr Mittags, 


ftait. 
50 Rambonillet: 


Vollblut⸗Böcke 


(Abſtammung: Gilbert in Wideville). 
Garantien die uſancemäßigen; Ver: 
zeichniſſe auf Wunſch verſandt. 


u. Richter, 
Beſitzungen und Güter 


verſchiedener Größe in den beiten Theilen 
der Provinz, towie auch in der Nähe von 
Städten belegen, weiſt preiswerth zum Kauf 
nach Sprechſtunden jeden Mittwoch und 
Sonnabend von 9—11 und 2—5 Uhr in 
Danzig. Hundegaſſe 53 im Comtoir. Schriftl. 
Aufträge find nach Langfuhr 49 zu richten. 
. ' Federau. 
a“ Ausführung von Brun enbenten 
jeder Art, ſelbſt unter den ſchwierigſten 
Bodenverhältniſſen, empfiehlt ſich 
B. Jacubowski, 
Mewe, Zimmermeiſter. 


hauſe des dort. botan. Gartens 
die durch ihre wunderbare 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei.“ 
Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
die volle 2 f b 
Nähr: und Heilkräfre durch die deutſche Gelehrten: 


Jorſen⸗Depeſche der Dasziger Beirung, 
320 400 444 529 | Weizen | Z „ e, 5.10105, 10 | erotiicher P 
gelber Er. Sasse“ 3 | 92,90 
April⸗Mai 197 198 EAD / d. 4 84,20 
Juni⸗Juli 205,50 206,50] %. ww. 94,50 


welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, 

den Prof. Sampson’sohen Coca-Heilmitte 
otheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ſehrt enthalten, 
Extract im 
bereitet wird. 


ſität Breölau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
fo viele waßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 


anzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 


nährende Kraft 


Anerkennung der überraſchenden 
— in 
n- der 
geboten werden, welche in 


u, indem der dieſelben conſtitnirende 
Heimathlande aus der friſchen Pflanze 


Ein Reitpferd, 
eleg braune engl. Stute, für jedes Gewicht 
paſſend, 3“ gr., 8 Jahre alt, fehlerfrei fromm 
und gut geritten, zu verkaufen für 1000 Mrk. 
bei Gracie Labehn bei Lauenburg 


. junge Ochſen 
ſind in Laehſch 
bei Putzig verkäuflich. 

Suter. 


Sabinski, 


4753) Königl. Vermeflungs-Revifor, 


PF DEN EREITERRIZCHER 
5 Agenten | 
Eine Colpertage. Be logsb uch: mit guten Referee zen in allen großen Städten 
hau lurg ſacht zur Gründung 5 | Deutſchlands ſucht für ein bedeutendes Wein- 
ros Bilieien gegen Einkon men 


geſchäft Cüsfranfreid;s 
von 1200 bis 2000 & greig⸗ 
nete Vertreter, welche bis zu Ferd. Gellnorn 


800 & cautionsfäbig fin“. à Boulogne-sur-Mer, rue d'assas 9. 
Specielle Brauchen ⸗Keuntniſſe Ein iss Baden und Garniren ge: 
nicht erforderlich. Frasco:Offer⸗ übter 


ug 


Heute Morgen wurde meine lebe Frau Fi f 
I Bertha geb. Riegel von einem kräf⸗ 84 D ® 8 
25 duni gare e = 11 5 
in, den 9. F bruar 1876. PER: ö 2 
eu an die Dirigenten, Lehrer u. Lehr rinnen der öffentlichen 


5534) Carl Reißmann. d ivat⸗Mad Hul d 

eſtern Abend 47 Uhr en ſchlief ſanft r . * n de i reu + 
G unſere theure innigſt geliebte Schweiter, . 1 VV 
Schwägerin und Tante, Fräulein Adol⸗ 
phine Burchardt. Dies zeigen wir im 
ti ſſten Schmerz ftatt beſonderer Meldung an. 

Danzig, den 9. Februar 1876. 

Die Hinterbliebenen 

D enſtag, den 8. d. M., Morgens 4 Uhr, 

verſtarb im hieſigen Garniſon⸗Lazareth 
der Feuerwerker Albert Wolff, welches 
hiermit anzeigen 


. 


0 ee hung. 25 Der 8 Deu ih zur 8 55 gi k 
enſchulweſens, der als Zweigverein dem Deuiſchen Vereine von Dirigenten und! ter B. 6269 i 23 
Lehrenden an böreren und altern Mädchenſchulen anſchließt, gebt jetzt dem dritten 4 7 e e yon : Conditorgehilfe 
Jahre feines Beſtehens entgegen. Aus kleinen Anfängen hervorgegangen, zählt er Hanasenstein & Vogler in? findet vom 15. Februar er. ab daue nde 
gegenwärtig 132 Mitglieder; aber noch fehlt der bei weitem größere Theil der Lehrer Frankfurt am Main. Condition bei 
und Lehrerinnen an höheren und mittleren Mödchenſchulen, noch find aus anderen]? A. L. Reld 
Kreiſen wenige, die ſich für die Bildung der weiblichen Jugend intercſſiren, Mitglieder . 5250) in Stromberg 
e fofort od 1. April d. J. Eine nichfacprüfn Erzichel 7 
50h füche fofert oder zum 1, Ae d J. Eine nichr geprüft Erzicherin, 
Lehrerstochter und muſikaliſch, der gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen und die ſich ſchon 


185 f und, de Statut ers Vereins ford ir Sie, die Dirigent 
uf Grund der Statuten unſers Vereins fordern wir Sie, die Dirigenten, 2 
Lehrer und Lehrerinnen an höheren und mittleren Mädchenſchulen, daher ebenſo bein einen unverh. Gärtner, 
5 . 5 der ſich duch vorzügliche Zeugmiſſe über 
rung des Mädchenſchulweſens unferer Provinz kräftig zu unterflügen. Zu dieſem feine Moralität und feine Kuchen in als tüchtig in ihrem Fache bewährt bat, 
[ N jucht zum 1. April er. oder fpäter paſſende 
Zeit muß der Gärtner die Bedienung in] Stellung. Gef. Off. werden unten 5691 in 


wie collegialiſch auf, unſerm Vereine als Mitglieder beizutreten und uns in der Förde 
Zwecke bitten wir Sie, geehrte Colleges, recht bald Ihre Beitrittserklärungen an unſern]ſeinem Fach ausweiſen muß. Zu gleicher 
meinem Haufe übernehmen. Lohn nach] der Exp. dieſer Zig, e beten. 
Eine gewandte Verkäuferin, die einige Jabre 


feine Collegen. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig-London. 

Der regelmässige Dampferverkehr 
zwischen hier und London wird auch in 
diesem Jahre wieder von den. Schrauben- 
darpfern „Blonde“, Capitain H. 
Brocksch, „Love Bird“, Capitain 
©. Lietz, und Alida, Capitain R. 
Domke, wie bisher unterbalten werden. 
— Der Dampfer „Love Bird wird als 
erstes Boot von London gegen Ende 
dieses Monats, „Blonde“! und „datt 
in Zwischenräumen von 8 bis 10 Tagen 
darauf folgend von den Herren Bremer 
Bennett & Bremer in London, 61 
Mark Lane, mit Stückgütern auf hier ex- 
pedirt werden. 

Danzig, den 8, Februar 1876, 


Th. Rodenacker, 


Hundegasse No. 31. 
niversitätsvorträge von Dr. M. Perels 
über Dämonomanie Träume, Wahnsinn, 

Attentat erschienen in Hubers Kgl. Hofbuch- 
druckerei München. Preis 8 M. Der Ver- 
fasser empfing Cabinetsschreiben und Ehren- 
geschenk vom Kronprinzen Rudolf, sowie 
ehrendes Schreiben vom Reichskanzler 
Fürst Bismark. 


Vorfigenden, Director E. Winms in Tilſit, abzugeben und im Laufe des Febrnars 
den jährlichen Beitrag von 3 Mark an unſern Käſſirer, Oberlehrer Dr. Dänitz io 
Uebere nkunft. 2 
Ruſchitz bei Glowitz in P. im Kurzwaaren⸗Geſchäft gewef n, empf. 


Königsberg i. Pr., Mittelanger No. 23, zur Beftreitung der Koſten des Vereins 
den 6 Februar 1876. „ Sardegen, Heiligeg iſtgaſſe 100. 


e 
von Kleist. Kraben oder Mädchen die z. April 


uſere nächſte Hauptverſammlung findet Dienſtag, den 6. Juni. in din 
Pfingſtferien, in Danzig ſtatt. Laſſen Sie uns die Hoffnung Eee daß wir ung 

27 K nn 

Eine junge Dame, ſuchen aus Geſundgeilsrückſichten ſich 

die ſchon mehrere Jahre Kinder in der Muſik, 


dort recht vollzählig zuſammen finden, damit wir ag durch die ernten Berathungen 
Aber im Sommer in Zoppot aufhalten 
fow e in den anderen Lehrgegenſt. unterr. hat, 


der Verſammlung ſelbſt wie durch die genußreihen Stunden des collegialiſchen Bei⸗ 
ſammenſeins in dieſer ſchuden alten Stadt die ſich jo vortrefflich zu unſerer Zuſammen⸗ 
ſoller, finden gute Penſion. Adr. w. u. 
ar 5846 in d. Exp. d Ztg. erbeten. 
und augenblicklich noch in Stellung iſt, wünſcht * \ 
zu Oſtern d. J. ein Engagem. als Erzieherin 


kunft eignet, darthun, daß wir a ich in dem regen Intereſſe für das Mädchenſchulweſen 
oder als Geſellſchafterin. Meld. werd. u. 


keiner anderen Provinz 5 e zunmilt ber be d mittlerer Mä 
An die Dirigenten und Vorſteherinnen ſämmtlicher höherer und mittlerer Mäd⸗ ine erfahrene Tae, in Pelebien 
Alter, wünſcht die felbitftändige Führung 
5824 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


chenſchulen der Provinz ergeht noch usfere beſondere Bitte, mit allen Kräften die Be⸗ 

theiligung an unserm Vereine freundlichſt zu fördern. Außerdem bitten wir Sie, ge⸗ des Ha shaltes und die Erziehung mutter 
2 . n 2 oſer Kinder ſozleich oder ſpäter zu über⸗ 
Tür mein Putzgeſchäft ſuche per Anfang 

März eine lüchtige 


ehrte Collegen, noch 
1 nehmen. Adr werden unter 5747 in der 
Putzarbeiterin 


dem Vertrage mit der Wagner ſchen Buchhandlung in Leipzig über den Pro⸗ 
rammenaustauſch recht vollzählig beizutreten und im Laufe des Februars den rp. dirſer 31g erbeten. 
In einer Beamten: Familie finden 
weiche die Putzſtube ſelbſtſtändig leiten 
kann. bei hohem Gehalt. Offerten mit 


zetrag von ſechs Mark an dieſe e einzuſenden, e 
- D * 
2. die Lehrerinnen an Ihren Anſtalten dringend aufzufordern, der deutſchen Pen jene Damen billige Bentiom, 
Berlin, Brinzenftraße_ 30. 2 Tr recht. 
Angabe des bisherigen Wirlungskreiſes an 
S. Solmersitz, 


. für Lehrerinnen und Erzieherinnen in Berin beizutreten, deren 
egensreiche Werkſamkei', namentlich auch in Bezug auf Herabſetzung der Bei⸗ 
träge, erſt durch recht zahlreiche Betheiligung möglich wird, : 

3. uns eingehende ſtatiſtiſche Notizen über Ihre Anftalten, die privaten und öffent- 
lichen Lebranſtalten der Provinz, über ihre Klaſſentheilung, Beſetzung mit Lehr⸗ 
kräften, Frequenz, Gehälter u. |. w. recht bald zu Händen des Directors 
E. Willms in Tilſit zuzuſenden. Wir ſprechen dieſe dringende Bitte ſowohl im 
Auftrage des deutſchen Hauptvereins als auch im Intereſſe des Mädchenſchul⸗ 
weſens unſerer Provinz aus, damit es uns möglich wird, bei der III. Hauptver⸗ 
Frein in Danzig einen umfaſſenden Bericht über das Mädchenſchulweſen der 

rovinz Preußen zu geben. — 5 0 
Den Mitgliedern unſeres Vereins zeigen wir noch beſonders an: a 

1. daß die noch reſtirenden Beiträge von drei Mark, die nach den Statuten bis zum 
31. Januar zu entrichten find, fo ſchleunig als möglich an unſern Kaſſirer 
Dr. Bänitz in Königsberg i. Pr., Miltelanger No. 23, einzuſenden gebeten wird, 
da die Kaſſe ſehr in Anſpruch genommen iſt. ; 8 

2. daß der Vorſtand beſchloſſen hat, der Aufforderung des Hauptvereins gemäß 
10% der Jahreseinnahme an den deulſchen Hauptverein zur Beſtreitung der 
Koſten deſſelben zu zahlen, ferner die auf der vorigen Verſammlung zu Königs⸗ 
berg beſchloſſenen Preisaufgaben für dieſes Vereinsſahr nicht auszuſchreiben. 
Ueber beide Punkte behalten wir uns Bericht für die Wi Verſammlung vor 

3. daß die Themata der auf der III. Hauptverſammlung zu Danzig, den 6. Juni 


Eine freunde Wohnung in Lanz fuhr, 
beſtehend aus ca. 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör nebſt Eintritt in einen 
Garten wird zum 1 April d. J. für 1 oder 
mehrere Jahre von einem jungen Ehepaar 
zu miethen geſucht. Gef. Adr. werd. unt. 
5833 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
8 77 iſt d. L. möbl. Etage, be» 
ſtetzend aus 3 Zimmern nebſt 
Bur ſchengelaſt, an 1 hök. Offtzier 
oder Bramten zum 1. April d. J. zu 
Tr 
Yrosbäutengafie 11 iſt das Comtoir 
Onebſt Zubehör zu verm. Nah. 3 Tr. 
Brunel 11 iſt die 1. Etage 
# April zu verm. Näh. das. 8 Tr. 


eden Donnerſtag feinſtes Fricaſſse 
V von Fiſchu von Huhn, in und außer 
den Hauſe, & Portion 90 Pf. 


... eins. 
Vertreter. 

Ein großes franzöſiſches Haus ſucht 
zur Placirung feiner feinen Weise und 
Spirit oſen einen tüchtigen und acht: 
baren Agenten. Specielle Bedingungen. 
Man wende ſich mit guten Referenzen an 
Heren J. Duprat 25 rue de La Creche 
n Bordeaux. 6765 


Ein Lohnkäſer, 


unverh. ſchon 1 Jahre tühlig beim 
Fach ſucht per 1. Juli d. J. Stell. Adr. w. 
u. K. II. poſtlag. Jeſſnitz i d. Laufitz erb. 


Eine Wirihin 


reppenwerk 


für Architekten, Zimmerleute u. 
Tischler, sowie für Baugewerk- 
und Gewerbeschulen, 
oder vollständige Abhandlung 
der Treppe In Holz. 
Nach den neuesten Ausführungen mit 
besonderer Berücksichtigung der Con- 
struction bearbeitet 


von 1876, zu haltenden Vorträge über wiſſenſchaf liche und vädagogiſche Fragen bis]; ind! 
Dr. W. H. Behse, zum 20. April an den Vorligenden des Vereins, Director E. Willms in Tilſit, ns gehe Wega bet ehem unten A W. Johannes, 
Baumeister u. Rector an der Gewerbe- einzufenden find, damit rechkzeitige Beihlußfafiung über die Tagesordnung er⸗ heiratheten Adminiſtrator foll zum 1. April 5849) Hriligegelitgefie Mr. 107. 


folgen kann. i 1 
Wir bitten auch um zahlreiche Betheiligung an Vorträgen. . 

4. daß endlich etwa ge Anträge über Abänderung des Statu's oder Bee zu dem⸗ 
felben ebenfalls bis zum 20. April geſtellt werden müſſen, damit fie dem Statute 
gemäß ſechs Wochen vor der Verſammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden können. 

Tilfit, den 1. Februar 1876. 


Der Vorſtand des Zweigvereins der Provinz Preußen zur 
Förderung des Mädchenſchulweſens. 


Director E. Wilims-Tilſit, Oberlehrer Dr. E. Bänltz-Königsberg, 


Vo ſitzender. 5 Kaſſirer. l 
Director N. Borrmann-Graudenz. Director Dr. R. MWulokow- Danzig. 


schule zu Dortmund. 
Mit 32 Tafeln, enth. 171 Abbildgn. 
Zweite verm. Auflage, 
1876. gr. 4. Geh. 6 Mark. 
Vorräthig in allen Danziger Buch⸗ 
handlungen. - 


ur Vorbereitung auf das Examen 
der Einjährigen ⸗ Freiwilligen er⸗ 
ne einen allggemein⸗wiſſenſchaftlichen 


Curſus außer meinen bisherigen 
Spracheunrſen und bitte um gefällige 


Anmeldungen, 
Dr, Rudloff, 

Koblengaſſe No. 1, 2 Tr. 
lte und neue Oefen, ſowſe Sparherde 
werden mit vortheilhafter Einrichtung 
geſetzt, ſowie auch jede Reparatur gut aus⸗ 
efü 5 A. b. Toͤpfermeiſter, 

agnetergeſſe 2. a 


d. J. engagirt werden. Die Wirthin muß 
die Milchwirthſchaft verſtehen, da auf dem 
Gute von 40 Kühen Butter gemacht wird. 
Adr. werden unter 5821 in der Exp. dieſer 
tg. erbeten. 


E or 5: hu Zum ae 
Ein Speceriſt, 


Die Murtenſchlacht. 


Die letzte Generalp obe findet Freita 
d 11. d. Mts. im Theater ae De 
Herren Sänger wollen ſich Ranch „Abends 
9½¼ Uhr, in den Reſtaucationen der Herren 


Liedtke und Heyn neben dem Theater, 
Schleſter, dem bezüglich feiner Coll var meln 
dität zur Brauchbarkeit die beſten 


Friedrich- Wilhelm- 
wins ag Deiaiuin aber Lager. Schlitzenhaus. 


diener Hlacirt zu werden. Donnerſtag, den 10. Februar er.: 


ef. Off werden unter sub F. St. 
1876 paſtlagernd Danzig erbeten. Gro 48 
Er in allen Zweigen der Landwirthschaft 

erfahrener Inspector, mächtig der Amts- GOM ER F 
von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 


schreiberei, sucht zum 1. April er. Stellung. 
Füj, Regiments No. 33. 


Näheres unter 5643 in der Expedition 
Entree Saal u. kleine Loge a Perſon 3 n 


Alle geehrten Zeituugs⸗Redactlonen der Provinz werden um freundliche Auf⸗ 
nahme gebeten! 


a dieser Ztg. 


In unterzeichneter Buchhandlung ist erschienen: 
35 möglichſt ſofortigen ritt ſuche i 


Contretanz- Büchlein. 


für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 


g Kinder die Hälfte. 
K eeſamen, Theorie eſchäft i C Große Loge a baren 5 I 
Luzerne, der Menuet (la Duchesse), der Lanciers, des Prince Imperial und der Variétés E nen ommis Kafleneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Parisiennes, nebst Contretanz- Commando der polniſch ſpricht und ein tücht ger Ber: | 3417) H. Laudenbach. 


Ryegras, engl. u. ital., 
Thymothee 


abe in Commiſſion und offerire dieſelben 
(5796 


Sr Neumeyer, Mewe. 
Friſchen 
Runkelrüben⸗Samen 


empfing und empfiehlt billigſt 
L. Neumeyer, Mewe. 


Ein ſeit mehreren Jahren beſtehendes und 
gut rentirendes 


Restaurant 


mit drei Cabinets für Weingäſte oder ge⸗ 
ſchloſſene Geſellſchaften JOH mit 1500 &, 
wegen anderweiter Unternehmungen, * 


fort verkauft werden. 


Näheres durch 
F. Ludwig, 
Stettin, Kloſterhof 7. 


Im Walde Krifan 


dei Zuckau find Bauhöl⸗ 
zer, Stangen, ſowie kie⸗ 
fernes u. buchenes Breun⸗ 
holz zu haben. Ausfuhr 
ſehr gut. 5 

70 Mille Mauerziegel 


( „ Harte, Is Mittel⸗Brand) find zu ver⸗ 
aufen bei 


Haaselau & Stobbe, 


Jopengaſſe No. 47. 


Zwei ſchwere fette Ochſen 


käufer iſt, ling zu engagiren. 
Ber et Wee Sr 4. Februar 1876. 
Isaao Wolff. 


Der Herr, welcher am vorigen Dienſtäge 
einen ſchwarzen Filzhut im Theater 
e dertauſcht hat, wird gebeten, 
denſelben Yaftadie 8, 2 Tr. wieder zurück⸗ 
zulauſchen. 


Beſcheidene Anfrage. 


Hat Danzig bereits einen Vertreter des 
Dresdener Lehrer⸗Penſtonsverbandes, und 
wo wohnt er? (5827 
Dem Hamburger Brand⸗Director Kip- 
ping welchem erſt vor em von 
der Stadt Altona ein ſilbernes Schreib⸗ 
deu für feine tbatkräftige Löſchhilfe beim 
gr. Speicherbrande in der Elbſtraße verehrt 
wurde, iſt am 3. d. Mts. ſeitens des Itzehoe er 
Magiſtrats in Anerkennung feiner außer ⸗ 
ordenllichen . beim gr. Brande der 
de Voſſiſchen Zuckerfabrik ein ſehr wer 
volles emen beftchend in einer gol⸗ 
denen Remontor⸗Uhr überſandt worden. 
15. trägt in der inneren Deckelſeite 
ie Deviſe: 
Zur Erinnerung an den 3. Novbr. 1875 
von dem ſtädt. Collegium u. Chas, de Boll’ 
Ats erbeten Nin ae N ift * des 8 5 
N äußeren Seiten der Na nenszug des Bran 
Einen jungen Mann, A in hoͤchſt geſchmackvoller Weile 
5 i wandter Verkä eingravirt. 
Manufucurift, ac ler, der  Hereits das 4: Mal, daß unter 
dem Commando dieſes Beamten die von 


Albert Czerwinski. 


Verfasser der Geschichte der Tanzkunst und Tanzlehrer 
in Danzig. 
Preis 10 Sgr. = 1 Mark 


L. Saunier’sche Buchhandlung, 


A. Schelnert, Danzig, Langgasse 20. 


ꝗm—MEB ENDET 
Für Land- und Ackerwirthe. 


rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange Aan und 5, ja 10—15 Pfund ele ohne Bear: 
n 2 
f 


Für das Tomtoir eines 
tenden hieſigen Waaren⸗Geſchäfts 
en gros ſuche ich zum 1. April cr 
einen Lehrling mit, Badge Schul⸗ 
bildung. Ehrlich, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


; Die zweite Aus 
faat im Junf, Julz, auch noch Anfangs 1 und dann auf ſolchem Acker, wo man 
don eine Vorfrucht abgeerntet hat 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und 


en bis imſhohen Frühjahr ihre Nahr⸗ 
und ae nr behalten. Das Bund Samen von der größten Sorte foftet 2 Thlr. 
(= 6 A), Mittelforte 1 Thlr. (= 3 K). Unter % Pfd. wird nicht abgegeben. Aus ⸗ 
ſaat pro Morgen + Bd 


2. Bokhara'ſcher Rieſen⸗Honig⸗Ktlee. 


u Klee ift fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, er 
denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſohald offenes Wetter] polniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
eintritt, gefäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt und im zweiten 5—6 Schnitt.] I. April einzu ret u d nn 50 
Man kann denſelben unter Gexſte, und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 1. Friedlaender ihm o gau dünsten ar Feuerwehr 4 
giebt er ein herrliches Futter ür Pferde, auch iſt der Kiee feines großen Futterreich⸗ Oſterode (Oftpr.) ’ deutenben Sehen, lt det Preuß. Bob 5 
thums wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat — antändige Wirthin, mi pr.. e mit Erfolg Analack gebeten u. dadurch un 
% B.... 
1 Thlr. = nter und wird nicht abgegeben. ig gefli . „ f 
ö 8 ſchaft ſelbſtſtändig geführt hat, gleichzeitig noch. EM e eee 

3. S ottiſcher Rieſen Turnips, Runkelrübenſamen. in Stellung, ſucht zum 1. April e ne leichtere 1 uſern Abonnenten in 
° Prauſt, Hohenſtein und 

Dirſchan theilen wir mit, 

daß wir von heute ab die | 


ieſe Rüben werden im 0 eackerten Boden 18 bis 22 Pfund ſchwer. Das] Stellung, Flad oder Land. Adr. w. u. 844 
Abendzeitungen mit dem 
eben ausgelernten Gärtner weiſt nach 


d. koſtet 15 Sgr. (= 1 K. 5 a in d. Erd d. Btg erbeten. 
Pf ahr e une füge ich jedem Auftrage gratis bei. Ei anſf. Madchen, welches 1. J. Im Bufet 
a Uhr 19 Min. Nachm. von 
7 Hardegen, e Ar Is 
u älner, ! 12 
E 40 glei ers Forſtoerwalturg Zuge befördern werden. 


2 in der Wi i Ä 
Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin W.] . cite d Verde 
Frankirte Aufträge werben mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag midi 
b 7 1 ch d 7 
Sele in dase Wau Gute Emprehlund Expedition 1 


ähnl. Stelle 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. bei der Artillerie gedient hat u. einen 
flieht zur Seite. Gef. Adr. werben unter 


Einen recht denk. verh. Kutſcher, ber 
beigefügt, wırb folder durch Poſworſchuß entnommen. PT 
Vaugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
Schülerzahl im Winterſemeſter 1875/76: 981. 
4. Schule für Vauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
B. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer ze. 


ben in Neu⸗Oblusz per Kielau zum ; ; x bereitungs⸗ ) vB 
Berk , | 3722 in ber Crp. bee: Bin edel... der Danziger Zeitung” 
Die Inſpectorſtelle in gratis. Anmeldungen möglichſt frühzeitig zu richten an den Director dem Lande. bei einem breiiäbriden ERTEILEN 2 2 
Kl Borkow pr Zelaſen H. 099137899 @. Haarmann. Su Nie me he tt N 
N i t zum K t. Off. mit event. Beifügung] Verartwortlicher Redacteur O. Röckne , 
5 + Srerieie, Auſchläge von Gütern Ge jeder Größe weiſet zum Kaufe 75 4 Od, Hilden kante re e e e ee 
iſt eſetz N ©, Eınmerich, Marienburg. ©. Emmerich, Marienburg. Exp. diefer Ztg. erbeten. a f Danzig, 22 


